
Recensiones

Manfred GERWING, Cappenberg Tage Zur Bedeutung Cappen-
ergs 1m Miıttelalter Programme, nalysen, Tatbestände ıne
Schriftenreihe des Kreises Unna, 10), Grote-Verlag öln 1990,

147 Seiten, ber teıls farbıge Abbildungen 1M Text, ISBN
3-7745-6645-3, Leinen, 19,80

In der Sprache der Bergleute des Ruhrgebiets ist der USCTUuC
Tage geläufig. Dort, das Tageslıcht nıcht 1ın1a eben iın den
Flözen Tage, leg dıe wertvolle Steinkohle, verborgen VOT dem
16 der Zeıtgenossen ber Tage Seitdem VOT einıgen Jahren der
Steinkohleabbau auch Cappenberg erreichte und der Name Cappenberg
ın dıe deutsche Öffentlichkeit rang, weıl sıch der heutige Besıtzer VO
Schloß Cappenberg, raf VON Kanıtz, mıiıt en recCc  iıchen Miıtteln bıs
Zu Bundesverfassungsgericht den Kohleabbau un Cappenberg
wehrte, wurde in Anspıielung auf den Bergbau der 1te Cappenberg

Tage gewählt. Ferdinand EIBT begründet den 1te in seinem
Geleitwort VII noch auf andere Weıse: <Recensiones  Manfred GERWING, Cappenberg unter Tage. Zur Bedeutung Cappen-  bergs im Mittelalter (= Programme, Analysen, Tatbestände. Eine  Schriftenreihe des Kreises Unna, Bd. 10), Grote-Verlag Köln 1990,  X + 147 Seiten, über 50 teils farbige Abbildungen im Text, ISBN  3-7745-6645-3, Leinen, DM 19,80.  In der Sprache der Bergleute des Ruhrgebiets ist der Ausdruck unter  Tage geläufig. Dort, wo das Tageslicht nicht hinfällt, eben in den  Flözen unter Tage, liegt die wertvolle Steinkohle, verborgen vor dem  Blick der Zeitgenossen über Tage. Seitdem vor einigen Jahren der  Steinkohleabbau auch Cappenberg erreichte und der Name Cappenberg  in die deutsche Öffentlichkeit drang, weil sich der heutige Besitzer von  Schloß Cappenberg, Graf von Kanitz, mit allen rechtlichen Mitteln bis  zum Bundesverfassungsgericht gegen den Kohleabbau unter Cappenberg  wehrte, wurde in Anspielung auf den Bergbau der Titel Cappenberg  unter Tage gewählt. Ferdinand SEIBT begründet den Titel in seinem  Geleitwort S. VII noch auf andere Weise: «... das besondere Wirkungs-  feld der Karolinger und Ottonen in der nördlichen Mitte unseres  Landes ging zunächst unter in seiner weiteren Entfaltung nach dem 12.  Jahrhundert. Es geriet unter Tage.» Es soll in dem vorliegenden Werk  ans Tageslicht gehoben werden.  Die volkstümliche Darbietung beschäftigt sich in drei Kapiteln mit  der Bedeutung der frühmittelalterlichen Burg Cappenberg, mit der  Bedeutung Gottfrieds und Ottos von Cappenberg für die Gründung des  Klosters und mit der vielfältigen Bedeutung dieser Klostergründung für  die Nachwelt. Dabei werden alle erreichbaren Erzählungen ohne Rück-  sicht auf ihre historische Beweisbarkeit wiederholt, insbesondere zur  frühen Geschichte der Burg und zur legendären Abstammung der  Cappenberger Grafen, aber auch zum zweiten und dritten Hauptab-  schnitt.  Das umfangreiche dritte Kapitel berichtet über das mittelalterliche  Klosterleben in Cappenberg (Arme und Reiche, Frauen und Männer)  und über Neugründungen, insbesondere über Einflüsse in Mittel- und  Osteuropa. Der noch heute bestehende Kirchbau aus der ersten Hälfte  des 12. Jahrhunderts mit seinen Kunstschätzen wird in angemessener  Weise vorgestellt.  Illustrativ in den Text eingestreut sind einige zeitgenössische Dar-  stellungen von Kaisern und Herrschern aus der mittelalterlichen Buch-  malerei und zahlreiche Fotos, darunter eindrucksvolle Details von den  Cappenberger Gemälden und vom Chorgestühl, selbst wenn es dem  Kenner Cappenbergs sofort auffällt, daß einige großformatige Innen-das besondere ırkungs-
feld der Karolinger und ÖOttonen ın der nordlıchen Miıtte uUuNseTICcsS
Landes ging zunächst ın seiner weıteren Entfaltung ach dem
Jahrhunder Es geriet Tage.» Es soll ın dem vorlıegenden Werk
Aans Tageslıcht gehoben werden.

Dıie volkstümlıche Darbietung beschäftigt sich in rel apıteln mıt
der Bedeutung der frühmuittelalterlichen Burg Cappenberg, mıt der
Bedeutung Gottfrieds und Ottos Von Cappenberg für dıe ründung des
Klosters und mıt der vielfältigen Bedeutung dieser Klostergründung für
die achwe €e1 werden alle erreichbaren Erzählungen ohne uck-
siıcht auf hre historische Beweisbarkeit wiederholt, insbesondere ZUTr
frühen Geschichte der Burg und ZUT legendären Abstammung der
Cappenberger Grafen, aber auch ZU zweıten und drıtten Hauptab-
schnıiıtt.

Das umfangreiche drıtte Kapıtel berichtet ber das mıittelalterliche
Klosterleben iın Cappenberg (Arme und Reıiche, Frauen und Männer)
und ber Neugründungen, insbesondere ber Einfüsse iın ıttel- und
Osteuropa. Der och heute bestehende 1Irchbau AaUus der ersten Hälfte
des Jahrhunderts mıt seinen Kunstschätzen wıird ın ANZECMECSSCHNCI
Weıse vorgeste

Ilustratıv ın den lext eingestreut siınd einige zeıtgenössische Dar-
stellungen VO  — Kaılisern und Herrschern AaUus der mıiıttelalterlichen Buch-
malereı und zahlreiche Fotos, darunter eindrucksvolle Detaıils VON den
Cappenberger emalden und VO Chorgestühl, selbst WECNN CS dem
Kenner Cappenbergs sofort auffällt, da ein1ıge großformatige Innen-
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und Außenaufnahmen schon hıstorıschen Dokumentationswert haßen
und inzwıschen eingetretene Veränderungen eıne Neuaufnahme hätten
wünschenswert erscheinen lassen.

Das Buch adt den Nıcht-Fachhistoriker ZU betrachtenden ach-
denken eın Fur ıhn 1st 65 In erster Linıie geschrieben. Er soll veranlaßt
werden, Tage (das i unter dem Augenblicksgeschehen dıe
Kostbarkeıten der Vergangenheı entdecken, AaNs Tageslıcht för-
ern und schätzen lernen. Die umfangreichen Anmerkungen
Schluß des Buches SOWIe das Quellen- und Literaturverzeichnıiıs ordern
den Fachhistoriker auf, sıch eingehender mıt der Cappenberger Ge-
SchHNıchte beschäftigen.

An der €1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
OE 4100 ulsburg

NOOP MERKELBACH, Het domein Lieshout, 7de PCCUW
15300, ın de reeks Lieshout (970)A de eeuwen heen (Lieshout

ID biz., mel 9 landkaart Va  a het domeın
Lieshout 1200, kadastrale ondergrond.

Het 15 het Frankısche domeın Lieshout (D1) Helmond, NL), dat
het einde Van de 2de CCUW OOr de domeıninheer Boudew1ın, rıdder, als
allodıaal goed met eigen kerk werd geschonken da de 1) Floreffe,
dat later onder Postel kwam dat als agrarısch-economische enheıd
LOl het einde Van de /de CCUW intact ee

Uıtvoerig worden de gepresenteerd OVET het «Hof» aldaar
met hoeven, de OMVaNg, de inrıchting het bestuur alsook OVeT het
kerkJe 165), Waarvan NOg restanten da funderıng muurwerk ın
eccnNn boerder]1] aanwıjsbaar ZUN.

Het tweede gedeelte Van het boekJe beschrijft de ata ONLW1  elın-
SCH Van het Hof ın de 3de CCUW onder de tıtel De Norbertijner prioriy
(blz 47) Het 1s onbegrijpelık, dat, erwi]l uıtgebreid deskundıg
wordt ingegaan de functıe Van het kloostergoed, taakverdelıng CNZ.,
halsstarrıg alloze malen de termen pr1011], klooster CONvent
worden gebezigd! De Statius Van het Floreffe-Postelse bezıt 15 immers
dıe Van 6cCM normale uıthof (curıa, curt1s) met GCH bezetting Van
INan 1et boven gCcgaan ledere Norbertiyn elk naslagwerk OVECTI de
rde ZOU daarover uıtsluitsel hebben kunnen Irouwens., in de
tekst zelf wordt geconstateerd (blz 34) «In de oorkonden dıe betrek-
kıng hebben de Pr10T1] 1eSNOU komt de benamıng prior nıet VOOT,
h1) wordt steeds de magiıster genoemd, in Nederlandstalıge teksten
WE  Cn met de meester» En verder: «ZO 18 ın CCMN oorkonde uıt
246 sprake Van magistro el fratribus». En biz 35 «In het hertoge-
lı)k cı]nsboek o€ Van eimon an de posten ten amle Van
magister CUurtis de Lieshout» (Gaat dan geen lampyJe branden? Er


